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wettere Erfolge im Gebirgrlanö der Moldau.
Lebhafte Nampse in Flandern . — Vei Niga russische Angriffe zurückgewiesen.

Dar Massengrab für Minister.
Bis jetzt in von den russischen Ministerpräsidenten, die

die trockene Ô iillotiiic seit Beginn des Jahres 1911 hinge-
rasft har, »vA keiner wieSergekvmmcn: Aokoivzew,
G o r e tu y t i », Stürme  r »nd rinn Trepow ! Und
neben ihren Namen stehen ans der ttzedächtnistasel des
großen ministeriellen Massengrabes diejenigen Sasonoivs,
des Kriegsministers Suchomlinow und zahlreicher Jach¬
minister, die man zum Teile gedruckt vor sich sehen muh,
um sie wicdergebcn zu können.

Trepows Kabinett hat wohl einen neuen Rekord der
Kurzlebigkeit ausgestellt. Bon, r'4. November bis 10. Jan .:
das bleibt noch hinter den 2M: Monaten zurück, «ruf die cs
Goremykins erstes Kabinett vom Jahre  1806 gebracht
hatte!

Eben diese um 10 Jahre zurückliegende Erinnerung
scheint uns eine» Fingerzeit zu geben tiber Motive
von TrepowS raschem Sturze . 1906 erschien der Utas,
welcher Stolypin an Goremnkins Stelle zum Minister¬
präsidenten erhob, gleichzeitig mit dem, der die Duma zum
Teufel jagte. Bor einigen Tagen wurde die Dnma sehr
ungnädig vertagt . Es scheint, als wehe die Luft gegen¬
wärtig in Petersburg so schart-gegen die Duma und ihren
Machthunger, daß Minister sich in den Finger schneiden,
wenn sie auch nur einen Augenblick schwach gesehen wer¬
den. Trepow aber hatte in der Flitterivoche seiner Mini-
sterherlichteit einen Finger in die Hand der Durna -Demo-
kraten gelegt, eine Unvorsichtigkeit, die er auf der Stelle-
mit einem Griff nach der ganzen Hand bezahlen mußte.
Und damit war er vielleicht schon schuldig geworden, trotz¬
dem er sich »nt mittelmäßigem Geschick noch rcchlzejtig
wieder zuruckzog.

Das Datum seiner Absetzung iaht aber auch auf zeit¬
lich noch näherliegende Ursachen schließen. Möglich, daß
die „Affäre" Rasputin, zurzeit mehr das Tagesgespräch
Petersburg als die Niederlage von Focsani, ihn den Kopf
gekostet hat. In Rußland sind auch solche Dinge nicht un¬
möglich, deren man anderswo sich schämen würde, mehr
Wichtigkeit beizulegcn, als den Vorgängen ans den Kriegs¬
schauplätzen.

Aber vielleicht hat der neue Ministerwechsel wirklich
eine hochpolitische Bedeutung. In die Tage des russischen
Wejhnachtsfestes 17. und 8. Januar neuen Stils ) ist die
Konferenz von Rom gefallen. Sollten dort Beschlüsse ge¬
faßt sein, die in Petersburg nicht gefallen haben? Es ist
ausfallend, daß Lloyd George für den 11. Januar schon
wieder eine Rede angekündigt hat, und daß die Presse stark
bemüht ist, die öffentliche Aufmerksamkeit im voraus ans
sie zu lenken.

Wir haben keine Ursache, uns über Trepows rasches
Wiederverschwinden' von der politischen Bühne zu grämen,
aber auch keine Veranlassung zur Freude. Daß er als
erste Amtsperson im Zehnvcrbande unseren Veihandlungs-
vvrschla- mit schroffer Ablehnung zurttckgewiesen hat, das
hat uns furchtbar kalt gelassen. Denn wir wißen nur zu
genau, daß die Low über Krieg oder Frieden für die En¬
tente noch hent, wie vor 21/Jahren , in England  ge¬
worfen werden. Vollends Trepow »nd sein Handlanger
Pokrvwskt sinh erkcnnbarerwcise bloß mit Kundgebungen
an die Tcffcntlichkcjt getreten, die ihnen Herr Buchana»,
der englische Botschafter, in die Feder diktiert hatte.

Wirds unter dem Fürsten Galizin  anders werden?
Ter am 6. Dezember 1860 geborene neue Mann ist poli¬
tisch c>n zu ur.beichriebcnes Blatt , um eine Voraussage
machen zn können. Und das ganze russische Wesen ist viel
zu zerfahren und launenhaften Einflüssen unterworfen,
um selbst bekannte Größen mit Sicherheit in politische
Kombinationen einstellen zu können. Von Golizin weiß
die Fama nur „lebhafte Betätigung in gemeinnützigen
Bestrebungen" zu vermelden, außerdem ein bißchen Schrift¬
stellerei.

Oie englische Keichsbsnferenz.
, Melbourne,  ii . Jan . lWolff-Tel.)

. Meldung des Renterschen Bureaus : ES ist jetzt sicher,
dag Premierminister Hughes die Reichskonsereuz nickst, be¬
suchen wird, da voraussichtlich die Wahlen zum Bnndespar-
lament im April stätifiuden werde«.

Die Entente-Aniwvrt an Wilson
überreicht.

Eine Oanknote der belgischen Negierung.
Paris,  11. Jan . lWolff Tel.)

Meldung der Agence Havas: Briand empfing gestern
2.80 Uhr nachmittags den amerikanischen Botschfater Sharp
„nd «bergab ihm namens aller alliierten Ne¬
gierungen die Antwort  ans die am IS. Dezember
ISIS von Wilson den kriegführenden Staaten gemachten Mit¬
teilungen. Briand übergab Sharp gleichzeitig eine Note,
dnrch die die belgische Regierung  unter Feststellnug
ihrer vollkommenen Zustimmung zu der gemeinsamen Ant¬
wort der Alliierten ihre Dankbarkeit gegen dje von der
amerikanischen Regierung der unglücklichen Bevölkerung
des besetzten Belgiens geleisteten edelmütigen Dienste be¬
zeigt »nd für die lebhafte Sympathie, die die amerikanische
Nation bei jeder Gelegenheit Belgien aufgrund der eigen¬
artigen Lage dieses Landes cntgegenbringt. tzas durch die
Verletzung seiner Neutralität z»m Kriege gezwungen wor¬
den sei. Baron B c y en s, der belgische Minister des Äußern,
wohnte persönlich an der Seite Briands dem Empfang
Sharps bei. Die Antwortnote der alliierten Negierungen
wird am Freitag früh veröffentlicht, da die alliierten Ne-
giernngen die Sicherheit haben wollen, daß der Präsident
der Bereinigten Staaten aus diese Weise persönlich die Rote
zur Kenntnis nehmen kan« , ehe eine Veröffentlichung durch
die Presse erfolgt ist.

*

R e w -U o r k, S. Jan . iWölff-TU.)
I »bezug auf die Erklärung des amerikanischen Ge¬

sandten iw Haag, van Dyk, daß er die Nvte des Präsiden¬
ten Wilson nicht mit einer Bitte in» Unterstützung von
seiten Wilsons begleitet habe, erfährt die Associated Preß
aus IPafhington , daß das Staatsdepartement die Erklärung
abgegeben habe, daß die Vertreter der Vereinigten Siaatc»
in den neutralen Ländern keine Anweisung gehabt hätten,
um Unterstützung zu bitten, und zwar in der Annahme, daß
die Note für sich selbst spreche. Aber Lansing verständigte
die neutralen Vertreter in Washington, daß Wilson ihre
Unterstützung willkommen heißen werde, wenn sie den
Augenblick dafür für geeignet hielten.

Lin aufgefangener zuEpruch.
Wie der „Matin " vom 6. Januar zeigt, hat man in

Frankreich einen langen Jnnkspruch aufgcfanqeii, in den,
der amerikanische Korrespondent Hake seinem Blatte , dem
„New Uort American" über die Aufnahme der Vierver-
bandSabsage in Berlin berichtet. Hale behauptet, es sei
nach seinem Eindruck verfrüht , zu glaube», daß die Frje-
denstür durch die Absage geschlossen worden sei. Er spricht
von hochgestellten Leuten, die nach mehrstündiger ileber-
legung zu der Ansicht gekommen seien, die Vierverbands-
notc fei mehr in der Form als in der Sache aggressiv. Man
begreife vollkommen, daß die erste Antwort der Gegner eine
Weigerung hätte sein müssen. Man begreife auch, daß die
verwickelten Interessen der zehn verbündeten Völker ein»
solche Haltung notwendig gemacht hätten. In den einfluß¬
reichsten Kreisen, so behauptet der Korrespondent weiter,
sei man jetzt der Ansicht, daß die Vicrverbandsnvtc eine
dramatische Geste sei, nach der die Vernunft immer noch
sprechen könne. Ein aufmerksamer Beobachter, so sagt Hale
zum Schluß, finde zahlreiche Beweise für den Wunsch beider
Parteien , Verhandlungen dnrch die Vermittlung eines
diskreten Freundes anzutniipferi. Die beiden Gegner kä¬
men einander näher, wenn auch nur mit langsame,, Schritten.

Man braucht nicht erst zu betonen, daß der diskrete
Freund selbstverständlich Präsident Wilson sein soll, lieber
die Bebauptnng , daß eine Annäherung zwischen den (Geg¬
nern stattfinöe, ließe sich angesichts der rüden Sprache eng¬
lischer Minister schon mehr sage», lins kommt es aber hier
nur ans den Eindruck an. den der amerikanische Fiinksprnch
in Frankreich hervorgeruseu hat.

Der „Matin " schreibt über den Artikel „Der Friede um
jeden Preis " und bemerkt dann nach Abdruck des Funk¬
spruchs folgendes:

„Diese Sprache, die von den offiziellen Kreisen in
Deutschland unmittelbar inspiriert worden ist, legt von dem
zügellosen Friedensmunsch Zeugnis ab, der augenblicklich
die Seele unserer Feinde beherrscht. Keine Absage von un¬
serer Seite stößt sie zurück. Sie kommen immer mit jener
vorsichtigen Hartnäckigkeit ans die Sache zurück, die der ei-

"gentliche Eharalterzug ihres Wesens ist. Sie wenden sich
Sem Präsidenten Wilson zu , sie schmeicheln ihm und ver¬
suchen, ihn einzufangen. Tie bemühen sich, trotz der Lurück-
iveisnng Sie sie erfahren haben, eine gute Haltung euizu-
nehmen und während sie uns vorwurfsvolle Augen mache»,
zivingen sic sich den Neutralen gegenüber zu einem Lächeln,
und flüstern : „Schon gut, wir si»o ja alle einer Ansicht,

warn », zwingt man »ns denn nicht, zu sprechen?" Eine
derartige Haltung macht natürlich ans uns gar keinen Ein¬
druck. Sic sollte im Gegenteil unserer Stärkung bienen,
denn sic zeigt »ns , wie sehr Deutschland »ist den Frieden
bedacht ist."

So weit der „Matin "! Wir wissen nicht, ob er im Rechte
ist, wenn er den amerikanischen Funkspruch ans offizielle
deutsche Anregung zuriickftihrt Je -denfrsls ist aber klar,
daß amerikanische Korrespondenten, die sich wie Herr Hale
auf die Meinung einflußreicher deutscher Kreise berufen,
der deutschen Sache mit ihrer Darstellung einen sehr schlech¬
ten Dienst erweisen.

Ein englischer 8pio agemiltMerium.
R vtt c r d a m, 11. Jan . sWolff-Tcl .j

, Rach de», „Nienme Rotterd. Cour." meldet die Londoner
„Times ", daß Lloyd George in dem Garten von Downing-
street Nr. 10 ein Gebäude nussühren läßt, in dem das In¬
fo r m at i o n Sa n, t »ntergebrucht ivcrden soll. Nach der
„Dailu News" soll dieses Amt einen persönlichen Stab für
den Premierminister bilde» und von den einzelnen Ressorts
unabhängig sein, vielmehr ii be r diesen stehen.

Wie England seine Kriegsanleihen „ lanziert ".
Lvnd  o II, 11. Jan . lWolsf-Tel .j

Der Prospekt der neuen Kriegsanleihe wird am Don¬
nerstag abend oerösfentlicht. iln , die Anleihe volkstümlich
zu machen, wird ein großer Prvpogandgseldzng veranstaltet.
Große Verstimmungen in London. Plymouth , Bradford und
Birmingham werden bereits angezeigt, ivv verschiedene Mi¬
nister sprechen sollen.

Verringerung der englischen ttchleneinfuhr nach
Schweden.

st open  h iia eII, 11 Jan .' (Wvlss-Tel .j
„National Tiöende" meldet ans Stockholm: Die schwe¬

dische Kohlen-Einfnhr aus England hat sich 1910 gegenüber
der Einfuhr 1915 um 88 Prozent und gegen über der Einfuhr
1011  u m 61 Prozent ver ringer  t.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Gr oß  e « H a n p t qn  a rt  icr , 11. Jan . lAmtlich.j

Westlicher Kriegsschauplatz.
In , Atperu- und Wistschaetebogeu, an der Auere, der

Somme uny beiderseits der Maas erreichte der Artillcrie-
«nd Minenkampf zn einzelnen X<mcettM„&en beträchtliche
Stärke.

Nördlich Apern ist ein feindlicher Angrisi unter
schweren Verlusten snr den Gegner abgeschlagen. An

schmaler Stelle eingedrungeue Engländer wurden durch
Gegenstoß zunickgeivvrscn. Auch südlich Aper« blieben
Vorstöße stärkerer feindlicher Patrouillen erfolglos. Bei
Veanmvnt gelang es dem Feind, ein vorspringendes ltzra-
benstück unserer Stellung zn besetze« .

Unsere Flieger schossen zwei englische Fesselballons ab.
die brennend niederftürzten.

Oejtlicher .Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern:

Lebhafter Artillerictätigteit zwischen Riga und Smorgon
folgte,, gegen verschiedene Stellen dieser Front während
des gestrigen Tages, in der Nacht »nd heute Morgen
mehrere russische Angrisse und Vorstöße stärkerer feind¬
licher Abteilung«», die restlos abgewiesen  mnrdcn.

Front des Generalobersten Erzherzog
Josef:  Der gestrige Tag bracht« de,, deutschen und
vsterreichisch-nngarischeil Truppe« in schwierigem Gcbirgs-
kampf zwischen llz - „nd Snsitajaj »vcitere Erfolge.
Mehrere Stützpunkte wurde,, dem Feinde entrissen. Nörd¬
lich per Ditosstraße nahm has ArtillerieregimentNr . 188
unter Führung seines tapfere» Kommandeurs stark ans¬
gebaute, zäh verteidigte Hvhenstellnngenim Sturm. Bei
Moraste und Raeoasa wurde dir gewonnene Linie gegen
seindliche Angrjssc behauptet.

A« biefangeneu sind KOssiziere und über 8vl >Mann,
au Bente 8 Maschinengewehre cingebracht.

Heeresgruppe des Ge n er a l se l d ma r scha l l s
v. Mackensen: «ein Ereignis vo„ wesentlicher Be-
dentnug.

Mazedonische Front:  Patronillenkämpfe an der
Struma waren für „ns erfolgreich.

Der 1. GeneralqUartjerweister: L „ de „ d« r sf.



Seite 2 Abend-Ausgabe
Griechenland und das neue Ultimatum.

Bern , 11. Jan . lWolff-Tel .)
„crorrierc della Sera" meldet aus Athen:  Das En¬

tenteultimatum wurde vom italienischen Gesan- ten über¬
reicht. Mau glaubt, bah die griechische Regierung das

Ultimatum annehme», aber fordern wird , daß keine re¬
volutionären Truppen ausgeschifft werden. Das Ulti¬
matum  verlangt , das, die in der Note vom 31. Dezem¬
ber enthaltenen Forderungen innerhalb vierzehn
Tagen  vollständig erfüll̂ werden. Die Bevölkerung ist
ruhig . Dienstag fand ein Krön rat  unter Beteiligung
aller ■ehemaligen Ministerpräsidenten statt. Während des
Kronrats war Lambros für kurze Zeit zwecks Aufklärung
bei Bosdari . Abends trat der Ministerrat zusammen.

Bern,  11 . Jan . (Wolfs-Tel .)
„Lanterne" schreibt zu dem Ultimatum der En¬

tente  an Griechenland: „Die Haltung König Konstan¬
tins , die dem Ultimatum folgen wird, wird gegebenenfalls
Maßnahmen zeitigen, die zu ergreifen wir nicht zögern
dürfen und die bereits in voller Uebereinstim'nung mit dem
Oberkommando beschlossen worden sind, ohne daß ein neuer
Meinungsaustausch notwendig wäre."

Berlin.  11 . Jan . sEig. Tel ., zb.)
Während der Ententekonferenz  in Rom  traf,

wie im „Lvk-Anz." berichtet wird , eine Denkschrift
Griechenlands  ein , die Einwürse politischer und juri¬
stischer Natur beinahe gegen sämtliche von der Entente in
der Note geforderten Sicherheiten und Garantien erhob.
Von der Konferenz sei darauf das zweite, kurz befristete
Nltrmatrum an Griechenland beschlossen worden . Der
rückhaltslosc Anschluß Italiens an die Schutzmüchte habe
einer außerordentlichen Kraftanstrengung bedurft . Falls

der Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen der
Entente und Athen unvermeidlich wäre , hätte General
Sarrail  bestimmte Weisungen,  dem Willen der
Schntzmächtc militärischen Nachdruck zu verleihen und für
die Sicherheit der seiner Führung anvertrauten Streit-
krästc einschließlich der Italiener zu sorgen.

Griechenland muß sich ducken.
Athen,  10 . Jan ., 414 Uhr nachm. lWolff-Tel .)

Meldung des Neutersche« Bureaus : Die Antwort deac
griechischen Regierung ist hente Nachmittaa überreicht wor¬
ben. Griechenland nimmt das Ultimatum der Entente an.

veniselos droht.
Berlin.  11 . Jan . lEig . Tel ., zb.)

Veniselos hat Athen verständigt, daß. bei dem ersten
Fall der Erschießung von Venisekisten alle von der vor¬
läufigen Regierung in Saloniki gefangen genommenen

ikönigstrenen Geiseln erschossen würden.
*

Die russische Kolonie  soll , wie verschiedene
Blätter berichten, den Piräus  bereits verlassen
haben.

Auf Kreta und den Inseln des Aegäifchen Meeres so¬
wie in Mazedonien seien Hunderte von Anhängern des
Königs v er h a ft e t worden.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel,  10 . Jan . sWolff-Tek.)

An der K a « k a su s s r on t führte» unsere Erkun-
dungsabtcilungcn auf dem rechten Flügel einen glücklichen
Uebersall auf die feindlichen Stellungen aus.

Im Hedschas  warfen wir am 7. »nd 8. Januar in
erfolgreichen Gefechten die Anfständischen hei Denendi unter
beträchtlichenVerlusten für sie zurück.

An de» übrigen Fronten keine bedeutenden Ereignisse.

Der Seekrieg.
Llonds meldet: Der englische  Dampfer „Andoni"

(3188 Br .-Reg.-Tonnen) ist gesunken.
Der englische  Damvfer „Bayne  sk" wurde ver¬

senkt. Der en gl i sche Dampfer „Lyngield" (3023 To.)
ist als versenkt gemeldet.

Der „Nouvelliste de Lyon" meldet aus Madrid , daß der
Hafen von Bilbao  infolge erhöhter Untersee-

WieSbadener Zeitung
hootstätigkeit  vollständig stillgelegt sei. Der ganze
Hafenverkcyr stockt. Man befürchtet infolge des Ausblei¬
bens der Zufuhren schwere Störungen des Handels und
der Bolksernährnng.

*

In Coruma sind an Bord eines norwegischen Dam¬
pfers 24 Seeleute des versenkten französischen Dampfers
„Alphonse Conseil"  und 20  Mann des versenkten
norwegischen Dampfers „Borgholm"  eingetroffen.

Der „Temps" erfährt, daß der spanische Dampfer
„Pelay"  auf der Fahrt von Barcelona nach England ver¬
senkt worden sei. — In Toulon sind die ersten überleben¬
den 20 Seeleute des versenkten französischen Linienschiffs
„Gaulois"  angckommcn. Sie wurden in ei« Militär-
Hospital gebracht.

J00000 Tonnen in einer Woche verdenkt.
Haag, 11. Jan . (Erg. Tel ., zb.)

In Amsterdamer Bcrsichernngskreisen hat man die
Verluste der  feindlichen und der Bannware « hefördern-
den neutralen Handelsschiffe  in der ersten Woche - es
Januar aus über 100 000 Tonnen  berechnet.

Uriegrtagung des hania-Virndes.
Die Kriegstagung des Hansa-Bundes', die gestern in

Berlin in den Räumen des Lehrervereinshauses unter star¬
ker Teilnahme aus allen Teilen Deutschlands« stattfand^
wurde von dem Präsidenten des Hansa-Bundes.

Geh. Jnstizrat Prof . Dr . Rieber,
mit einer Ansprache eröffnet, in der er der gewaltigen Ar¬
beit aller wirtschaftlichen Stände während des Krieges rüh¬
mend gedachte und dann auf die großen Anfgahen. die den
wirtschaftlichen Ständen nach dem Frieden entstehen, hin-
wies . Das«„neue Deutschland" könne dem Volke nicht als
ein Geschenk dargebracht werden, es müsse erarbeitet wer¬
den. In dem neuen Deutschland müsse Platz sein für jeden
Tüchtigen ohne irgendwelche Beschränkungen durch Reich¬
tum, Geburt oder Konfession. Mit ernsten Worten wies
Dr . Rießcr den llebermut unserer Feinde zurück, die unser
Friedensangebot abgewiesen haben. Jetzt gelte eS, hart
auf hart zu setzen. Trotz mancher Bedenken stimme er jetzt,
so führte der Redner unter jubelnder Zustimmung
der Versammlung aus,
für die Anwendung aller, anch der schärfste« Kriegsmittel.
Der Redner .schloß, unter begeisterter Teilnahme der Ver¬
sammelten. mit einem Hoch auf Kaiser und Reich.

Die Reihe der Berichte über die «deutschen Berufsstände
und den Krieg, die Kricgsaufgaben und FrtedenSauSsichten
eröffnete Rcichstagsabgeordneter Dr . Böhme,  der die
schweren Sorgen und die Last der Kr i e g s a r b e i t i n der
Landwirtschaft  anschaulich schilderte, die besonders den
kleinen Landmann und die Landfrau brücken. Dr . Böhme
zeichnete sodann die Aufgaben der deutschen Landwirtschaft
in der Zukunft in großen Umrißen. Starke Zustimmung
begleitete die Ausführungen des Redners.

*
Mit gespannter Aufmerksamkeit folgte die Versamm¬

lung den Darlegungen des Generaldirektors der Ludwig
Löwe u. Co., A.-G., Justizrat Dr . Waldschmidt , der die
K r i eg s«a u f ga b en der Landwirte,  ihre Umstellung
durch und für den Krieg, ihre Arbeit mit Ersatzstoffen, die
neuen Methoden und die Rationierung der Rohstoffe, unter
dem Mangel altgeübtcr Arbeitskräfte, schilderte und mit
einem zukunftsfrohen Ausblick auf die unverwüstliche Le¬
benskraft der deutschen Industrie unter jubelndem Beifall
der Versammelten schloß.

Tiefe Bewegung erfaßte die Versa,rimluna bei der
Schilderung, die derPräsident der HanbwerkskammerBerlin.
Obermeister Ra har dt . über die Lage des deutschen
Handwerks«  gab . das fast ein Drittel seiner Angehörigen
und vier Fünftel seines Lehrlingsnachwuchses dem vater¬
ländischen Dienst hingegeben habe. Aber deutsche Zähigkeit
und deutsche Organisationskraft halfen dem Handwerk, das
in umfassender Weise an den Kriegslieferuugen beteiligt ist.
Grundlagen zu neuem Gedeihen zu schaffen.

Der Vizepräsident des Hansabunbes, Witthöfft  aus
Hamburg , gab aus eigenen Erfahrungen als Leiter eines
großen Exporthauses eine Darstellung der Schikanen und
Vergewaltigungen , die der deutsche Außenhandel
durch nnscre Gegner erleidet, und wies mit Ernst daraus
hin, daß der deutsche Handel vielfach zum Schaden des
Vaterlandes an der Mitarbeit zur Krieasarbeit ausgeschal¬
tet worden sei, und trat unter wiederholtem, einmütigem
Beifall mit Nachdruck dafür ein, daß die Uebergangszcit,
nach der dem deutschen Handel, seiner Umsicht, Energie
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und seinem Wagemut wieder freie Betätigung zu gewähren
sei, möglichst abgekürzt werde.

Die Beschränkungen, aber auch die Ueberwinbung zahl¬
reicher Einengungen durch eigene Kraft, wie sie der Ein¬
zelhandel  während des Krieges erlitten »nd erfahren
habe, schilderte der Vorsitzende des Verbandes deutscher
Detailgeschäfte der Textilbranche, S ä l i tzc r aus Han¬
nover , der dem deutschen Einzelhandel nach dem Frieden
ein günstiges Prognostikon stellte.

Dr . Köhler  aus Hamburg, der Vorsitzende der Ar¬
beitsgemeinschaft der kaufmännischen Verbände, gab ein
anschauliches Bild von dem Kriegsgeist der deutschen
Angestelltenschaft,  ihrer Selbsthilfe und ihres
patriotischen Mutes , trotz allem durchzuhalten bis zum
Stege . Sein Appell au das Zusammengehörigkeitsgefühl
von Prinzipalen und Angestellten fand in der Versamm¬
lung lebhaften Widerhall. i\

Zum Schluß grüßte der Geschäftsführer des»«' Hansa¬
bundes , Negierungsrat Profeßor Dr . Leidig,  alle ein¬
zelnen Zweige der deutschen Wirtschaft, wie Handelsver¬
treter lAgcnten) und viele andere, die im einzelnen nicht
hatten Erwähnung finden können: sie trugen ihre Sorge
still, aber in sicherer Erwartung des deutschen Sieges . Er
gedachte in warmen Worten der nationalen Haltung und
der über alles Lob erhabenen Mitarbeit unserer deut¬
schem Arbeiterschaft,  hob rühmend die Arbeit und
Opfeksreudigkeit der deutschen Frauen  hervor und
dankte allen in freien Berufen Tätigen, Beamten , Aerzten«
Geistlichen, Künstlern usw.

Am Nachmittag
fanden vor einer fast noch größeren Versammlung Vor¬
träge der Reichstagsabgeordneten Naumann  und Frei¬
herr v. Richthofen  über Mitteleuropa und die deut¬
sche Weltpolitik statt. Die Ausführungen des Ilbgeord-
neten Naumann gipfelten in der Forderung , daß am
Schluß der Ucbergangswirtschaft 'der friedliche Eintritt

Mitteleuropas in die neu entstehende Weltwirtschaft zu er¬
streben sei, da Mitteleuropa auch bei Neugewinnuna seiner
Kolonien niemals  den Gedanken einer abgeschlossenen
Eigenwirtschaft  durchführen könne. In zündenden
Darlegungen pries Freiherr v. Richthofen unter Hinweis
auf die Bedeutung unserer internationalen und insbeson¬
dere des überseeischen Handels die Stärke der deutschen
Weltpolttil . die er durch Beispiele aus seiner eigenen
diplomatischen Erfahrung lebensvoll begleitete.

Das Schlußwort  des Präsidenten Dr . Ri eher
ries all - Teilnehmer zu patriotischer Mitarbeit für den
deutschen Steg und durch ihn zu freiheitlicher Gestaltung
unseres herrlichen Vaterlandes auf.

tlurze politische Nachrichte«.
Hans v. Bleichröder °f°.

Der Seniorchef des Bankhauses S . Bleichröder, Kom¬
merzienrat Hans v. Bleichröder, ist heute früh im 84. Le¬
bensjahre gestorben.

Ergebnis der 5. österreichische« Kreigsanleihe.
Wie das k. und k. Postsparkassenamt mitteilt , sind die

Zeichnungen aus die f ü n f t e Kr i egs a n l e t h e gestern ge¬
schlossen worden. Sic haben nach den ersten Feststellungen
eine Summe von 4412,8 Millionen Kronen ergeben. Die
endgültigen Schlußziffern können erst an einem späteren
Zeitpunkt berechnet werden.

Die Blätter «brücken ihre hohe Genugtuung über den»
alle Erwartungen übersteigenden glänzenden Erfolg der
fünften österreichischen Kriegsanleihe aus , die zu einer
wahren Huldigungsanleihe für den jungen Herrscher ge¬
worden sei. Sie betonen, daß dieser neuerliche finanzielle
Sieg , der Oesterreichs ungebrochene wirtschaftliche Kraft
dartue . wohl «die beste Antwort auf die Bierverbanbsnote
gäbe, die von den „zusammengebrochenen Mittelmächten"
spreche. Ferner wird hervorgehoben, daß das bisher fest-
gestellte Ergebnis auf den ersten Schätzungen beruhe und
daß nach den bisherigen Erfahrungen mit einer erheblichen
Erhöhung der endgültigen Zeichnungssumme zu rechnen
sei, sodaß sich die Erwartung rechtfertige, baß das Ergebnis
der vierten Kriegsanleihe noch übertroffen worden ist.

Der polnische Staatsrat.
Die Mitglic«derliste des demnächst zusammentrctenden

Staatsrat es  wurde gestern bekanntgegeben. Sie um¬
faßt Vertreter der Konservativen, des fortschrittlichen Zen¬
trums und der radikalen Linken. Der so zusammengesetzte
Staatsrat zeigt das Bild der verschiedenen Stände und
Parteien . Als Regierungsvertreter zum Staatsrat wur¬
den ernannt von deutscher Seite als Regierungskommißar

Theater. Aunst und Wissenschaft.
rrsmglicheg Hoftheater.

»Der siebente Tag", Lustspiel in 3 Akten von Rudolf Schanzer
und Ernst Welisch.

Mit einem Hochzeitsmorgen begann es anmutig und ge¬
winnend . Die Braut Charlotte von Rägelin , soeben Frau
Hanns von Stechau geworden, entzückend in aller Jugend
Reize: ihr Gemahl ein Junker , in jeder Art nur mit den
Vorzügen märkischen Landadels ausgestattet , männlich,
liebenswürdig , forsch, wenn es sein mutz: ein edler Geist
in köstlicher Schale. Haben die beiden nicht mit ihrem Ein¬
tritt schon gewonnenes Spiel? Bei den Zuschauern selbst¬
redend. Nicht aber in der Komödie— denn, so verlangt es
die Handlung in drei Aufzügen, die vorzeitig zu Ende
käme, wäre das Glück des schönen Paares ein ungetrübtes:
Ehe die Flitterwochen Hanns und Lotte beglücken, verdüstert
Mißtrauen des Fräuleins von Rägelin in die Beständigkeit
dieses Glückes den strahlenden Hochzeitsmorgen. Charlotte
sucht einen idealen Gatten fürs Leben» sie will, daß der Ge¬
genstand . ihrer bangen Träume nicht nur als Verlobter
allen Wünschen und Erwartungen gleichen soll. Und weil
sie schon nach den ersten Worten ihres vielgeliebten Hanns
nach der Trauung sich aus allen eingebildeten Himmeln ge¬
stürzt sieht — Herr von Stechan tritt männlich und fest
auf l,»Er will der Herr sein") —, fordert die kaum Ver¬
mählte von dem Gemahl noch eine Wartezeit von einer
Woche. Erst am siebenten Tag soll aus dem Fräulein die
wirkliche Frust von Stechau werden.

Mit diesem gar nicht übel ersonnenen Lnstspielstoff
Haben die Verfaffer der gestrigen Neuheit unseres Hofthea¬
ters ihre drei Aufzüge unterhaltsam ausgestattet . „Der
siebente Tag"  von Rudolf Schanze  r und Ernst We¬
lt sch ist inzwischen, wie bekannt, Zugstück vieler deutschen
Bühnen geworden, und auch hier gedieh der romantische
Flitterwochentraum einer in aller Lieblichkeit prangenden,
aber ein wenig eigensinnigen Braut zu einem starken Er¬
folg. Zumal das Lustspiel, der Neigung des Publikums,
für das „schwächere Geschlecht" Partei zu ergreifen , ent¬
gegenkommend, unseren Hanns von Stechau auf das Leit¬
motiv seines kleinen lieben Trotzköpschens durchaus eingehen
läßt . Als vollendeter Kavalier wie als Mann von Ver¬
ständnis für die Ueberwinbung weiblicher Sorüdigkeit ent¬

wirft der, im ersten Augenblick auch aus allen Himmeln
auf die kalte Erde gesetzte,.Bräntigam "-Gcmahl den Plan
für ein Gegenmanöver: das ihn am siebenten Tag zum
glänzenden Sieger macht. Sehr geschickt ist in diesen sieben¬
tägigen Krieg zweier, sich Seißliebenben eine Tänzerin-
episode hineinverflochten: weil ja der aus nichts erdachte
Konflikt sonst bock) gar zu eintönig und blaß wirkte. Und
als mit besten Treffer haben die Herren Schanzer und Welisch
ihre Handlung in die zweite Hälfte des 18. Jahrhunderts
verlegt , in die Zeit der Reifröcke, der Haarbeutel und Zöpfe.
Das farbenprächtige Rokoko übte wieder einmal seinen
Zauber aus , gleichsam als sollte erneut der Beweis gelie¬
fert werden, daß jene Tracht dem heutigen Geschmack lunserer
Damen ) wie ein Kalbes Ziel vor Augen schwebt . . . . Für
die Jnnenkunstkiräfte im Hoftheater bot aber dieses Ziel
eine sehr dankbare Aufgabe: neben dem Spielleiter , Regis¬
seur Legal,  sind die mitwirkenden Oberinspektor Schleim
und Oberinspektor Neuer  in erster Reibe der erfolgreichen
Faktoren zu nennen. Waren es dock in der Hauptsache auch
die Bilder als solche, dje unserem Publikum — das HauS
strahlte in nahezu Fricdcnsfülle — so viel des Vergnügens
schufen. Bilder aber, deren Inhalt dank trefflichster Dar¬
stellung nicht nur eine Augenweide bedeutete. Diese Br »ut
sFräulein Reimers)  und dieser Hanns von Stechau
(Herr Sr ein rück) ließen den kleinen Roman zum vol¬
len Leben erstarken, und mit ibnen Frau Gebühr  in der
Rolle der Anstisterin wider Willen, als dritte im Vorder¬
gründe . Ihr Vetter Labewus (Herr Herr mann)  war
wie so oft der eigentliche Lustiamacher in der Komödie, wie
auch Herr Andriano  als selbstbewußterBrautvater . AlS
Demoiiclle Vettori alänzte Frau Doppelbauer — in
allen Gangarten , darf man hier sagen. Auch des knorrigen
Onkels Lamvrecht (Herr Zoll in)  sei nicht vergessen, der
wie alle übrigen Mitwirkenden — Frau Kuhn, Herr
Schwab, Herr Ebrcns , Fräulein Schwartz. Frau Enael-
mann , Herr Rehkopf, Fräulein Mumme — zum Erfolg
beiaetragen hat. Sehr lebhafter Beifall , viele Hervorrufe
und zahlreiche Blumenspenden waren die äußeren Bealeitz-
erscheinungen. ***

Konzert.
Der gestrige Klavier -Abend Eugen d' Alberts  hatte

den großen Saal der Turngesellschaft iSchivalbacher Straße)
Mermals auf das stattlichste gefüllt. Die Anteiluabme des

großen Publikums war diesmal um so stärker, da der Künst¬
ler ein Programm aufgestellt hatte, das in großen Umrisien
die Entwicklung des Klaviersviels von I . S . Back bis auf
die allerneucste Zeit darstellte und somit dem Vortragenden
dankbarste Gelegenheit zur Betätigung seiner vollendeten
Meisterschaft auf den verschiedensten Gebieten dieser so reich¬
haltigen Literatur geboten war . An der Spitze der Vor-
tragsfolgc stand die von d'Albert bearbeitete Cmoll-Pasia-
caglia von Bach, die der Künstler in ihrer ganzen monu¬
mentalen Größe vor der entzückten Zuhörerschaft erstehen
ließ. Es folgte dann die Beethovensche Esdnr -Sonate , op.
31 Nr. 3, deren Wiedergabe durch eine auch im weiteren
Verlauf des Abends sich mehrfach bemerkbar machende
nervöse Hast und Unruhe des Vortrags teilweise etwas be¬
einträchtigt wurde. Weit bedeutender erschien uns Brahm 's
op. 8, jenes gewaltige Tongemälde, das dem Namen des
damals erst 21iährigen Johannes zuerst in den weitesten
Kreisen Eingang und Ansehen verschaffte. Sehr reizvoll
waren ferner die drei Schvbertschen Kompositionen und un¬
ter diesen Mieder besonders die zweite Nummer , das zarte
Gbur -Jmvromvtu ov. 80. welches d'Albert mit unbeschreib¬
licher Innigkeit und großer Wärme der Empfindung zum
Vortrag brachte. Den Schlnß des Abends bildete Schu¬
manns Carnaval . Es ist bekannt, daß das in den einzelnen
Abschnitten dieses Werkes stets wiederkehrende Motiv a-s-c-k
sich auf das Liebesverhältnis Schumanns zu der aus Asch in
Böhmen gebürtigen Ernestine von Fricken bezieht und daß
außerdem die verschiedenen Mitglieder des „Davidsbundes " :
Florestav . Eusebius usw. in ihm eine ganz köstliche musi¬
kalische Illustration gefunden haben. DaS Ganze gipfelt
in dem kecken Marsch der Davidsbündler gegen die durch
das allbekannte ..Und als der Großvater die Großmutter
nahm" charakterisierten Philister , die in dem Kampf aeaen
die siegreichen Jünger König Davids — die neuere Mustk-
richtung — unterliegen und von ihrer früheren Höhe her-
abgestürzt werden. Eine ganz außergewöhnlich glänzende
vianistische Leistung, welche das Auditorium abermals zu den
lebhaftesten und herzlichsten Beifallsovationen hinriß . Im¬
mer und immer wieder mußte d'Albert. dessen geistvoller
Vortrag auf das Publikum förmlich elektrisierend gewirkt
hatte, vor der Rampe erscheinen und nicht eher begannen
die Wogen der Begeisterung sich zu glätten , bis der Ge¬
feierte noch eine der von ihm bearbeiteten Beethovenschen
Eccosaisen als Zugabe gespendet batte. Sr, SL



Donnerstag . 11. Januar 1917 Wiesbadener Wertung Aben- 'AuSqabe Gelte S
»er bayrische Oberregierungsrat Graf Lerchenstld-Küse-
ring , ein Nesse des bayrischen Gesandten in Berlin , als
Stellvertreter Gras Huttcn-Czapski, Schloßhauptmann von
Posen, und der Kurator ber Universität Warschau und
Landschaftsdlrcktor Joses Lychlinski, von üsterreichisch-
ungartschcr Seite als Regierungskommissar Geh. Rat Frei.
Herr v. Konopka, ein bekannter Großgrundbesitzer und frü.
herer Landtagsabgcordneter. als Stellvertreter Hofrat
Dr . Ignatz Rosner , früherer Reichsratsabgeordneter und
Mitglied des Polenklubs , und Bezirkshauptmaun Stefan
Ritter von Jszkvwski , früher im Ministerium des Innern
und zuletzt beim Generalgouvernement Lublin.

Sladtnachrichten.
Wiesbaden, 11. Januar.

Ehrenurkunde» für Arbeiter -Jnbilare . Die Handels¬
kammer Wiesbaden hat im Jahre 137 Ehrenurkunden für
33jührige Tätigkeit in einem Betriebe  ver¬
liehen. Davon entfallen auf das letzte Vierteljahr 1816
28 Ehrenurkunden und »war erhielten diese Ehrenurkunden
im Kreise Wiesbaden - Stadt:  Karl Kratz bet Wies¬
badener Verlagsanstalt G in. b. H., Philipp Dinges  bei
Firma Glaser u. Co., Faktor Heinrich Bacher bei Firma
Gebr. Pctmecky. — Im Rheingaukreis:  Martin
Fr ei m nt h und Heinrich Renz (40 Jahre ) bei der Che¬
mischen Fabrik vorm. Goldenberg, Geromont u. Co. in
Winkel. Otto Müller  bei Firma Joh . Bapt . Sturm G.
m. b. H. in Rüöesheim. — Im Untcrtaunuskreis:
Christian Rettert  bei MichclbacherHütte A. Passavant in
Michelbach. — im Kreise  Höchst : die Aufseher Peter
Mttter , Georg Rudolf ?., Jdsef Theis 2.. Georg Schlegel 1.,
Ferdinand Remmert, Heinrich Delarue l., Peter Herbert 1.,
August Ehry 1., Philipp Winterling sämtlich bei Farbwerke
vorm. Meister, Lucius u. Brüning in Höchsta. M.. ferner
Karl Schreibert, Anton Rührig , Georg Walther . Heinrich
Arnold , Johann Lieb, Johannes Dtchl , Johann Bohlender.
Wilhelm Bender, Georg Ltppcrt, Adam Bohlender . Michael
Schneider und Friedrich Goll alle bei Chemischer Fabrik
Griesheim -Elektron in Griesheim a. M.

Verkehr mit Saatgut . Der Präsident des Kriegsernäh-
rnngsamts hat in Ausführung der früher erlassenen Ver¬
ordnung den Verkehr mit Saatgut von Bnchwea-
zen  und Hi -rse . H it l se n f r ü cht en , L up t n - n und
Wicken durch eine Bekanntmachung geregelt.  Nach
dieser ist her Handel mit Saatgut nur den von den Landes-
zentralbehördcn bezeichneten Saatstellen  und den von
den Saatstellen zugelafsenen Händlern gestattet.  Da¬
neben können Erzeuger von den Saatstellen ermächtigt wer¬
den, Saatgut unmittelbar an Verbraucher zur Aussaat ab-
zusetzen. Der Verkehr mit Saatgut ist nur aufgrund von
Saat karten  zulässig, die für die Händler von der zu¬
zulassenden Saatstelle, für die Verbraucher von ihrem Kvm-
wunalverban - ausgestellt werden. Die Preise sür daS Saat¬
gut bewegen sich zwischen 75 Mark und 00 Mark. Beim Ab¬
satz durch den Handel darf insgesamt höchstens bis zu 10
Prozent zugeschlagen werden. Anerkanntes Saatgut,
das von anerkannten Saatgutwirtschaften zu Saatzwecken
gezogen ist. unterliegt nicht der Preisbeschränkung. Es
darf jedoch nur von dem Erzeuger an Verbraucher unmittel¬
bar oder durch Vermittelung der Saatstellen abgesetzt wer¬
de» . Auch hierzu ist jedoch eine förmliche Freigabe und auf
Seiten des Käufers eine Saatkarte notwendig.

Anmeldung und Entrichtung des Warennmsaßstempcls.
Wenn die Feststellung des Gesamtj a h r e s betrages der er¬
haltenen Zahlungen für Warenlieferung mit großer Arbeit
verbunden ist und außer Zweifel steht, daß der Jahres¬
umsatz 200 000 Mark nicht überstiegen hat, kann in der An¬
meldung unter 4a oder 4b statt der genauen Angabe des
Umsatzes während des Kalenderjahres 1916 angemeldet
werden: „der Gesamtbetrag beläuft sich auf nicht mehr als
200 000 Mark". Da die Anmeldungen und die Entrichtung
des Warenumsatzstempcls bis jetzt nur in verbälintsmäßig
geringer Anzahl erfolgt sind und zu befürchten ist. daß der
Andrang au der Kasse in den letzten Tagen vor Ablauf der
Anmeldefrist (80. Januar ) sehr stark wird, liegt es im eige¬
nen Interesse der Zahlungspflichtigen, die Anmeldung und
Entrichtung ber Abgabe nicht auf die letzten Tage aufzu-schteben.

Ren-Pole « und seine stenographische« Verhältnisse. Dem
Bortrage , den Herr Lehrer H, P a u l in der Stenographie¬
schule Stolze -Schren (Gewerbeschulgeb.) hielt, entnehmen wir
folgendes: Kongretzpolen verlor unter russischer Herrschaft
seine staatl, Stelbständigkett. Viele Patrioten mußten das
Vaterland verlassen. Polnische Schriftsteller grisfeu im
Ausland oft zur Fabelbichtung, in der sie im Bilde das ge¬
knechtete Vaterland dnrstellten. Diese Verhältnisse waren
von wesentlichem Einflutz auf die Stenographie. Es durf¬
ten keine stenogr. Körperschaften gegründet werden, aus¬
wärtige stenographische Zeitschriften und Postkarten wur¬
den nicht zugelassen. Die polnische Sprache war verboten.
Daher hatte auch die polnische Stenographie keinen Nähr¬
boden, Ein Nationalsystem hat Polen nicht aufzuwcisen.
Es wurden Ucbertragungen fremder Systeme gepflegt. Ob-

'wohl in den Großstädten etwa 1 Million Deutsche wohnen,
konnte kein deutsches System aufkommen. Ganz anders
gestalteten sich die stenogr, Verhältnisse in GaUzisch-Polen.
Hier wurde die Stenographie in den höheren Schulen ge¬
lehrt . Vorlesungen an der Universität Lemberg über Steno¬
graphie gehalten als Vorbereitung für die Kandidaten des
Lehramts der Stenographie . Von weittragender Vedeu-
tung für die Kurzschrift im Königreich Polen wird sein, daß
>— wie Prof . Brudzinski an der Warschauer Universität sagt

unter Deutschlands vorläufiger Mitverwnltung polnisch
-der Unterrichts- und Amtssprache wurde. Neben ber

polnischen Stenographie werben auch bei der vielfach deutsch
sprechenden gebildeten Bevölkerung deutsche Systeme Ver¬
breitung finden,- die Stenographie wird sich in den Parla¬
mentär :,Hen, kommunalen und städtischen Körperschaften, in
Handelshäusern , großinbustriellen Unternehmungen, Schu¬
len usw. immer mehr Berwendungsgebiete erobern.

Unfall. Bei einem Sturz von der Leiter, von der eine
grosse gebrochen war , zog sich gestern Vormittag der
44 Fahre alte Spengler Johann L. in einem hiesigen Ba>d-
haus einen Unterschenkelbruch zu. Aerztliche Hille war
» ĈIm Ul ^lelle . Nach Anlegung eines Verbandes ivurde
der Mann durch die SanitätSwache in bas städtische Kran¬
kenhaus gebracht.

Kurhaus , Theater , Vereine » Vorträge u?ro.
Jt °„w tJF* ÖE de w er , der Bismarck-Dichter u

j" ®* wie  bereits mitgeteilt, am komme
® deinen Kurhaussaale einen »einmalig
Ertrags -Abend" geben wirb, sprach fit:

3I °° Zuhörern über den „Eisern
crt « 3-PirL llMV llÄ sememhicsigen Abend, in Sefs,5! « „I* 6? iche Thema behandelt wirb, großes Iterefse entgegengebrachtwerdeA '
_ . und Taunus - Klub Wiesbaden  E
«w komm̂ ^ rwanderlmg in den westlichen Taunus, ' !am kommende« Sonntag, den 14. Januar stattftndet, fül

schon mit Rücksicht auf die längere Bahnfahrt , nicht wie in
früheren Jahren nach dem Feldberg, sondern in unser en¬
geres Heimat- und Taunusgebiet nach Bad Langenschwal-
bach—Kemel—Hohenstein und zurück nach Schwalbach. Die
Ausführung der Wanderung ist wie folgt bestimmt: Bahn¬
fahrt ab Wiesbaden Hbf. vorm 7.08, ab Dotzheim 7.20. an
Lan ge n schw a lb a ch 8.10. Hier Beginn der Wanderung.
Durch das langgestreckte, gegenwärtig stille Badestädtchen,
die alte Landstraße (Kemeler Straße ) bergauf, herrliche Aus¬
sicht: links die bekannte Billa Lilly, 480 Meter hoch, auf
dem Milchberg in großem Waldpark gelegen, in das Aar-
und Heirnbachtal und auf die ausgedehnte Kemeler Heide.
Am Wald bezw. Parkrand wandert man weiter durch den
Wald am Silberberg , 450 Meter , auf der alten Kemeler
Straße bergan zum G a l ge n ko pf, 818 Meter , als treuen
Begleiter zur Linken stets das stille Heimbachtal, Jenseits
des Galgcnkopfes im Kemeler Wald hat man wieder präch¬
tige Bor - und Rückblicke. Bald ist der uralte Ort Kem e l
erreicht, 51 Meter hoch, auf rauher Hochebene gelegen, der
bekannten Kemeler Heide. Urkundlich kommt Kemel (Ka¬
mele) bereits 812 vor, in der Nähe mar die alte Gertchts-
stätte Nederne, Zu erwähnen ist schließlich noch die inter¬
essante alte Kirche mit Glocken aus dem 12. Jahrhundert.
Rast von 9.30 bis 10.18 im Gasthaus „Zum hl. Cyprian ".
Wettermarsch durch das Dorf und auf der alten Kemel-
Limburger Landstraße, die teils durch prächtigen-Hocii- und
Laubwald und teils durch Feld führt (links In den Wiesen
deS Dörsbaches das Dorf Huppert, 420 Meter ). Noch eine
Wegstrecke durch schweigenden Tanncnforst , dann links ab¬
wärts i« das Tal des Dörsbaches nach dem uralten Ort
Laufenselden,  878 Meter , das um 11.38 erreicht wird.
(Mittagsrast in der Wirtschaft „Zum Schützenhof".) Auf
der schön angelegten neuen Straße führt der Weg zum
L oh n e r ste 8,‘286 Meter , (Haltestelle der Bahnlinie Wies-
badcn-Diez-Limburg) au der Mündung des Lahnbaches in
die Aar und Im romantischen Aartal aufwärts zum Gast-
haus »Burg Hohenstein", 288 Meter. Unterwegs herrliche
Ausblicke auf Burg und Dorf Hohenstein. (Hier Kcfseerast
von 2%  bis 4 Uhr.) Nunmehr geht cs im hübschen Aartal
mit seinen interessanten Felseybildungen aufwärts an der
Htzrrenmühle, Stitzelmiihle, Felsentor (Stratzcndurchbruch
mit natürlichem Felsentor ). Frankenberger Mühle (darüber
westlich der Justinusfelsen ) und an dem herrlich gelegenen
Adolfs  eck (282 Meter vorbei nach dem Bahnhof
L a n g e n schw a l b a ch. 287 Meter , dem Endziel der Wan¬
derung. Rückfahrt 5.82. au Dotzheim 8.42, an Wiesbaden
Hbf. 6.80. Gesamtmarschzeit etwa SVz Stund :n. Führung
die Herren Karl Michel und A. Bernhardt.  Gäste
.sind, wie immer bei diesen Wanderungen, willkommen. nur
wird gebeten, sich bei Beginn der Wanderung den Führern
vorzustellen. Mundvorrat für den ganzen Tag ist mitzu-
bringcn . Wer die eigenartigen Schönheiten unserer herr¬
lichen Taunuswälder und Höhen mit ihren stillen roman¬
tische« Täler » und lieblichen TörfMi im Winterkleide ken¬
ne» lernen will, dem kann die Beteiligung an dieser leicht
auszufiihrcnöcn Wanderung nur empfohlen werden.

Aur den Vororten.
Viebrlch.

Lebensiiberdrüsfig. In bas hiesige Krankenhaus wurde
ein junges Mädchen wegen Typhusvei dacht eingeliefert. In
selbstmörderischer Absicht stürzte sich die Unglückliche in der
Nacht zum Mittwoch aus dem Flurfenster und erlag bald
darauf den durch den Sturz erlittenen schweren Verletz¬
ungen-

Nassau und Nachbaraebiete.
i.  Wehen, 11. Jan . Der Vorschutzverein Wehen

E. K . m. u- H. hielt am Sonntag eine außerordent¬
liche Generalversammlung  ab . Auf ber Tages¬
ordnung staird nur der eine, in der Generalversammlung
vom 17. Dezember v. Js . unerledigt gebliebene Punkt : Er¬
satzwahl für den infolge Ablebens aus dem Vorstand aus¬
geschiedenen Kontrolleur.  Bon den anwesenden 72
stimmberechtigten Mitgliedern stimmten 44 für und 24 gegen
den vom Aufsichtsrat vorgeschlagenen Kandidaten Herrn
Dr . Oppermann  aus Wehen, während 4 Stimmen un¬
gültig waren . Herr Dr . Oppermann ist somit gewühlt und
nahm die Wahl an.

s. Niederuhause», 11. Jan . Eisenbahnunfall.
In der Nacht zum Mittwoch stietz st» hiesigen Bahnhof ein
Güterzug infolge eUbersahrens des Haltesignals auf eine
im Gleise stehende Rangierabteilung . Mehrere Wagen
entgleisten  und wurden samt der Maschine beschädigt.
Zugführer Kleinfeller aus Frankfurt wurde verletzt.

T . Bingen , 11. Jgn . Mit dem Tode gebüßter
Leichtsinn.  In das hiesige Hospital wurde vorgestern
ein unbekannter Mann gebracht, der auf dem Bahnhof
Gau - Algesheim  zwischen den Gleisen aufgefunden
worden war. Dem Mann war der rechte Arm und beide
Beine abgefahren,  während der Kops eine schwere
Verletzung zeigte. Nach kurzer Zeit erlag  der Bedauerns¬
werte seinen furchtbaren Verletzungen. Wie sich später her¬
ausstellte. handelte es sich um den in den dreißiger Jahren
stehenden Hott um  aus Rüsselsheim am Main , der bei
der Abfahrt eines Zuges, als er sich bereits im Fahren be¬
fand, noch aufspringen wollte und dabei fehltrat und unter
die Räder geriet.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc , Strafkammer Wiesbaden vom 10, Januar . Der

Bureaugehilfe Andreas Johann G. in Mainz-Mombach
hatte im März 1913 die Papiere der Militärpflichtigen zu
kontrollieren. Unter diesen befanden sich auch die eines
Freundes und darunter wieder auch solche eines
Lanösturmmannes , die dem oft vorbestraften G. sehr ge¬
legen kamen, denn sie hatte» den Vermerk >d.-u. Da
brauchte er nicht einzurücken, da er sich aus den Namen der
Papiere als Friseur Alois Amfall in die Stammrolle ein¬
tragen ließ. Und ein neues Verfahren , das gegen ihn
schwebte, lag ihm lange gut. Ferner heiratete er unter
diesem Namen uu-d wurde Vater eines Kindes. Bei einer
Reise nach Wiesbaden wurde er aber entdeckt. Die Straf¬
kammer nahm ihn wegen Unterschlagung und Urkunde«-
fälschuvg in eine Gefängnisstrafe von acht Monaten u«d
wegen Uebertretung in drei Tage Haft.

Sport.
Mjtilitä rische Vorbereitung der Ingen - «nd di« Sport»

verbände.
Dem in der letzten Wettkampfausschuhsitzungdes Deut¬

schen Reichsausschuffes für olympische Spiele ausgesproche¬
nen Wunsche der Sportverbände , bezüglich der militärischen
Ausbildung der Jugend den Turnvereinen gleichgestellt
zu werden, ist jetzt durch einen Erlaß des preußischen
Kriegsm' "4fteriums vom 20. Dezember entsprochen wor¬

den, denn das Kriegsministerium hat in diesem Erlaß die
mit der Deutschen Turnerschaft hinsichtlich der militärischen
Vorbereitung der Jugend getroffenen Vereinbarungen

auch auf die Iugendabteilungen her S por t p e r-
bände , - vereine  usw . ausgedehnt.  Die Jugend¬
abteilungen dieser Vereine mit mindestens fiinszehn Mit¬
gliedern können auf besonderen Antrag als geschlos¬
sene Abteilungen  zur militärischen Vorbereitung
der Jugend unter «die Oberleitung der stellvertretenden
Generalkommandos und, der militärischen Vertrauens¬

männer gestellt werden. Zu den Hebungen dürfen nur
Mitglieder vom 16. bis 22. Lebensjahre zugelassen werden.
Die Hebungen sind dem zuständigen Vertrauen,sma »rn
rechtzeitig mitzuteilen , aus dessen Aufforderung monat¬

lich zweimal Marschübungen und Hebungen im Gelände
auszusührcn sind. Der Vertrauensmann kann jederzeit
den Uebungen beiwohnen und sich von den Leistungen über¬
zeugen. Der Verein übernimmt mit der Anmeldung die
Verpflichtung, die Mitglieder der Jugendabteilung nach
den vom Kriegswinisterium erlassenen Bestimmungen und
Anleitungen für den Heeresdienst vorzubibde». Führer
und Mitglieder der Jugendabteilung sind unbedingt gegen
Haftpflicht und Unfall zu versichern. Als Vergünstigung
wird Führern und Mitgliedern u . a. zugestanüen: Post-
gebührenfrciheit (nicht für Stadtpostsendungen), Ausstel¬
lung von Dienstleistungszeugnisien für Führer und von
Ausweisen sür die Jungmannen , Berücksichtigung von
Wünschen der Führer und Jungm.annen auf Einstellung i«
einen Truppenteil der Waffe, sür die sie ausgehoben wor¬
den sind, soweit es die militärischen Verhältnisse zulaffen.

*

Die Erösfunng der Dentsche« Kriegsrcnnen 1917 wird,
wie wir erfahren, jedenfalls Sonntag , den 4. März,
auf der Trabrennbahn Lerlin - Mariendorf  vor sich
gehen. Man beabsichtigt überhaupt , an allen  Sonntagen
des März in Martendorf Trabrennen zu veranstalten, so¬
weit nicht in Strausberg  Galopprennen stattsiivden.
Mit den 18 für die Leiden Berliner Trabrennvereine be¬
willigten Renntagen sind die Traber zwar gegen das Vor¬
jahr um zwei Tage besser gestellt, sie haben aber damit nur
die ihnen tatsächlich Anstehende Anzahl von Renntagen er¬
halten. Nach der Regicrungsverfügnng sind nämlich die
Trabrennen den Hindernis -Rennen gleichzustellen. Da
diese während des Krieges vierzig Prozent ihrer früheren
Renntage bewilligt erhielten, so,entfallen auf die beiden
Berliner Trabrennvereine , die früher 44 Renntage hatten,

Traber für die Landespserbezucht. Durch Vermittlung
des Majors Panse, der als ehemaliger Starter und Bahn¬
richter auf Berliner Trabrennbahnen in ständiger Be¬
ziehung zum Trabrennsport steh!, ist es jetzt gelungen, die
preußische Gestütsverwaltung zu veranlassen, einige Re-
montestuten  in der kommenden Deckzeit Traber¬
hengsten  zuzusühren . Da kürzlich schon die Leiben
Trabcrhengste „Ouercus " und- „Erzherzog" von der Ge-
sttttsverwaltung angekauft wurden , scheint man jetzt den
Traberhengsten einen größeren Wirkungskreis in der deut¬
schen Lanbespferdezucht eröffnen zu wollen, wahrend sich
die Negierung bisher allen derartigen Bestrebungen gegen¬
über ablehnend verhielt.

vermischter.
tt . Der dentsche Cercle. Ein Mitarbeiter des „Tägl.

Korr." weist auf die württembergischenHosnachrichten beim
Regicrungsjubtläum der Königs hin, worin es verlautet:
„Nach Schluß der AufWrung nahmen Ihre Majestäten in
der großen Wandelhalle die Glückwünsche der Geladenen
entgegen." Früher sagte man in ähnlichen Füllen: „Ihre
Maicstäten hielten im —FoyerCercle  ab." —Die neue
Fassung gefällt uns aber besser.

Volkswirtschaft.
XX Weinversteigerung. Mi ttelheim,  9 . Jan.

Mehrere Mitglieder der Vereinigung Rheingauer Wein¬
gutsbesitzer Hielten heute hier ihre Weinversteigerung ab.
Es waren dies die Herren Josef Schneider  und C. W i n-
b o l f, Weingutsbesitzerzu Oestrich, das W. Ras ch'sche Wein¬
gut (vormals Domkapitelsches Weingut) zu Oestrich,
Frau Adam Herber  Wwe., I . Kr a ye r Erben und Franz
von Brentano,  Weingutsbesitzer in Winkel und Johan¬
nisberg im Rheingau. Zum Ausgebot gelangten 37 Num¬
mern 1816er Weine aus Lagen der Gemarkungen Mittel¬
heim, Oestrich, Hallgarten, Winkel und Johannisberg . Der
gesamte Erlös betrug für 3 Stück, 82 Halbstück und 2 Vier -'
telstück 1916er 84 640 M. ohne Fässer. — Gi mm eldin -
gen,  9 . Jan . Die heute stattgehabte Weinverstetgerung des
Herrn Altbürgermeister Fried . Wilh . Reiß  nahm bei
zahlreichem Besuch vorzüglichen Verlauf. Es kamen zum
Ausgebot etwa 30 Fuder 1918er und etwa 15 Fuder 1916er
Weißweine, sowie 8600 Liter 1915er und 1916er Rotweine.
Für die 1918er wurden bis 5220. 5650. 6650 M. bezahlt. Ge¬
samte rlöö: 162 868.95 M.

Auswärtige Börsen.
Kew -Torker Börse.

Kew York , 9. 1»». V. K. U. K,
Tendenz für Geld.
Geld auf 24Stunden . . .
Wechsel Berlin.
Sllber-Bulllon.
Atch .Top.u.SantaFc Sh.
Baltimore Ohio comm..
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.
_St . Paul Shares. . .
Dcnv.u.RioGrande«du
Erle comm.
. . .do. . fst. prefered . . .
.Illinois Central Shares
I.oulsv| lleu .NashvllleS.
Miss.Kans &Texas com.
.do . do . .pret

Missouri Pacific comm.
Ne-w.york Centralbahn
Norfolk » .Western com.
NorthernPacIflc comm.
Readme comm. .
Rock Island com.
Southern Pacific.
. . . de.. . . Rallway com.
. . . do. do. - .pref.
Unlon-Paclfic comm.. .
.do . prefered

Wabash Prefe.ßd.
Bethlehem Steel.
Anaconda Copper.
General -Eiectrlc.
OnitedStatesSteelCom.

lOl '/e

113*/4
Londoner Borge.

London , g Jan. V. K. L. K. V. K. UI
Consob .
Japaner .

55 .12 54.80 Canadian Pacific . . . 170 -50 i; JO.50
49b Brasilianer.
Portugiesen.

so - 49-62 South. Pacific. —•- ii )22S
Baltimore. United States Steel. . 121 .25 iiM.

Schrlstleiiung: Beruh art » Grvthu ».
Berantwortttch sür deulsche und auswärtig« Politik: B. Grothus;
für Kunst, Wiffcnschaft, Unterhaltung»- und ooirswlilfchafllichcn Teil:
B. E. iS i f e u b e r fle r ; für Stadl , und Läudnachrtchte», Serlcht und
Sport : LDictzel,-  für di« Anzeigen: i. B . I . Bastler:  sämtlich i«

« »egbaden.
Druck » . Verlag derWie » bad « neri8erl,, » - Austait « . « . ». $,

Wetlkbttich«der WelMieWelle Weildmz.
Voraussichtliche Wittern »»« für 12. Ja »»»«r:

Meist trübe, einzelne geringe Niederschläge. Im allge-
meinen etwas milder.

Wafferftand; Caub 4.29. Wetlburg z.öS Meter.



Veite 4 Abend-AuSqabe Wiesbadener Zeitung Donnerstag, 11. Januar 1917
2. Ziehung I. KI. 9. Preuss .-Süddeutsche
(238. Königlich Prctsss.) Klassen-Lotterle

Ziehung rom 10. Januut 191t, rormhiags.

Auf Jtdt pezogeu « Nummer lind *ao| jleloh hoho « «-
winn « rm 'Hlloi , and mar Ju ein«? auf dis Lola
gleicher Summet In den beiden Abteilungen I and II

Nt * die Gersrlnni Über so Mark «lad den betreuenden
Nummern ln Klammern belgetUgt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
185 263 82 « 47 SS 854 809 747 1 082 360 896 83«

2080 026 27 3136 826 799 s -z 4232 486 578 5008 41
184 98 220 6180 807 920 [1001 44 68 86 7028 91 691 *
049 8 051 144 611 704 7 945 8018 184 241 376

10179 288 803 46 674 811 11342 413 37 671 T18
096 1 2401 802 089 13309 17 76 655 604 14062 338
74 622 806 1 5079 101 208 681 626 877 89 991 16080
119 890 629 1100] 800 29 960 1 7000 28 (100 ] 450 60
666 794 906 1 8104 402 668 72 716 819 82 981 19183
83 261 419 63 638 703 [100 ] 43 66

20468 667 736 847 2 1 421 790 2 2045 107 42 83 93
#84 644 711 819 28 996 2 3014 115 211 470 ( 2001 674
819 936 48 89 24173 402 613 68 788 846 2 5 209 434 91
815 78 2 6207 396 409 934 42 62 13001 2 7 326 402 653
866 977 28266 82 819 468 628 32 901 88 29040 337
413 42 694 991

30311 46 705 3 1 260 95 351 09 841 725 TO 32119
[300 ] 248 749 99 808 992 3 3038 180 225 78 804 536 40
79 89 3 4044 128 660 918 35880 42379 562 39256 662
87226 43 483 38016 223 667 787 92S (100j 39269 (100]
888 466 998

40368 417 668 911 41119 211 496 682 1800] 839
42115 66 418 605 887 933 4 3003 89 143 91 305 737
811 957 44299 669 634 827 64 982 45017 213 343 92
481 802 72 886 4 6334 817 37 93o 97 47042 48 224 302
48330 4 9221 428 638 683 783 929 68

50081 [ 2001 64 122 349 602 8 697 808 [100]6 1206 619 786 52001 230 491 606 53036 1100i 140
62 246 637 48 864 6 4330 421 578 891 5 S 363 432
748 913 6 04 &8 647 822 76 724 5 7018 289 816 22 81
400 42 87 76 73868 937 58148 634798 81938 7 8 5 9 871

60674 644 77 914 80 66 61223 814 491 640 70
62001 844 60 712 971 63068 187 288 588 87 2 944 74
04476 616 761 77 0 5020 861 602 61 776 6 0037 10E
#7 77 265 384 653 978 6 7471 503 23 79 769 >100
68067 93 104 84 SOI [100] 18 449 640 846 67 9 3 6 9061
478 634 730 60 978

70 L99 [ 100 ] 488 08 600 [100] 763 71176 328 SIE
SS 881 72362 414 649 735 7 3030 161 343 5 5 61 400
6<- 613 782 866 068 62 7 4376 600 666 718 7 5387 91
786 76015 872 482 922 40 7 7801 904 64 78199 469
678 847 83 910 7 9082 201 616

»0022 34 114 47 76 378 696 789 831 8 1 066 349
852 632 836 8 2 341 461 84 801 621 83 047 El 372
886 830 56 916 8 4002 108 860 642 819 73 797 3 5 373
99 417 33 868 710 90Ö 89212 608 46 [100 ] 787 8 32
961 62 8 7053 |800 ] 117 81 202 305 93 88042 70 206
634 648 70 726 68 932 46 89191 379 636 039

90116 68 444 834 91222 00 343 471 582 798 886
933 40 9 2026 363 773 814 959 93037 219 605 90 607
716 40 98 838 71 73 987 8 4066 277 360 621 68 68 688
735 49 1600] 338 9 5 213 640 9 6006 288 325 445 652
74 # 801 *971 07169 71 412 508 87 781 40 [SOS] 88126
aoe 64 472 666 618 82 865 98107 US [100J 890

100602 1O1040 76 81 107 368 403 88 92 574
728 61 821 940 102348 474 98 661 726 022 103018
473 663 722 901 104127 66 60 418 700 810 80 105192
40 2 37 86 769 87 1 07186 475 811 060 1300 ] 1O8091
94 129 828 38 403 648 800 78 902 109600 (2001 67 89
983

11004 4 4 7 616 111048 92 169 264 763 828
112109 379 419 30 113072 122 430 [600 ] 553 660 842
62 11001 114036 320 313 678 930 115143 298 317 76
800 116226 434 609 117611 84 81 819 728 882 618
118007 408 716 960 119049 427 585 629 823

120077 167 74 214 743 62 78 12 1002 85 (1001 169
394 414 24 84 733 669 1 22239 657 664 717 95 TlOOl
846 926 62 123048 363 414 28 | 100 ] 626 911 124237
337 786 831 125280 641 787 867 70 128199 244 98
426 621 69 608 17 84 729 1 27013 j419 796 017 128012
#8 90 660 877 1100 ] 120498 682 78 689 744 1100 ] 936

130096 494 783 99 (200 ) 927 83 131339 437 89
800 867 956 132774 817 892 133126 [400 ] 46 69 416
888 702 800 1 34059 75 316 613 611 65 819 41 909
97 135024 98 104 215 1 30136 264 811 17 89 1 37018
20 410 627 74 7 8 763 1 38463 [100 ] 826 92 04 139102
246 811 463 881

140415 627 78 714 88 928 1 41537 47 [100 ] 621 901
142300 402 [400 ] 766 65 63 143051 177 665 144093
219 86 82 » 4 0 4 41 609 145218 66 329 619 El 140016
21 40 97 252 396 643 816 84 932 1 47076 615 726
27 953 1 48482 640 637 701 67 61 602 149140 569
98 99 746 981

150183 97 216 97 327 499 592 633 844 1 51298
847 494 819 1 52 064 183 413 96 570 648 761 804
163049 110 82 (100 ] 233 716 892 1 54117 32 612
625 91 766 925 50 89 1 55062 61 114 [100 ) 253 306
611 754 78 80 1 50136 636 999 1 57143 265 98 341
842 952 68 150207 416 43 99 661 679 93 717
150660 832

100010 483 618 91 » 71 101366 497 792 964
162016 204 68 322 SS 37 472 752 891 93 163378 91
608 1 64074 76 103 703 758 908 9 165608 902 166212
441 690 747 907 76 16 7422 49 743 823 88 95 100109
21 67 341 67 4SI 678 98 702 59 956 150086 113 348

170048 586 006 701 919 94 1 71138 282 409 632
69 640 1 7 2234 397 664 606 1 73056 1 74108 23 352
438 622 840 994 1 75097 828 417 [100 ] 666 667 76
170181 279 693 871 17 7219 867 802 63 94 706 66
844 963 1 78012 625 676 1 70360 410 [200 ] 69

180104 281 344 424 26 686 616 942 18 1045 241
[100 ] 304 91 618 818 947 182068 [100 ! 608 638 55 69
834 1 83000 88 261 614 633 93 813 79 80 1 84031 43
802 776 18 5072 197 374 603 13 64 (1001 932 186079
266 74 366 88 401 83 683 640 711 29 1 8 ) 012 32 86
899 1 88075 398 606 1 80581 839 961

180167 235 802 10 91 891 701 14 39 802 76 92 976
19 1043 260 393 492 762 866 192132 36 212 40 [30 000]
371 483 663 770 193006 261 453 682 863 937 64 83
194013 101 75 408 17 ( 200 ] 74 742 71 800 945 105029
389 386 605 1100 ) 196842 107042 71 215 359 81 466
326 82 1S8052 81 [300 ] 249 600 48 664 199264 396
381 92 723 61 920 _

S200CS2 102 20 [100 ] 464 719 49 800 2 0 1 077 180
2001 473 929 202166 614 [600 ] 981 203102 409 909
;2 204020 LOS 346 433 609 54 709 945 2 0 5071 303 431
034 66 2 0 80 2 200 304 405 17 81 666 839 2 0 7050
390 417 649 704 802 [200 ] 943 [200 ] 208004 61 268
,1001 97 411 34 209318 60 [200 ] 73 498 667 845

2 1 0038 283 88 130 56S TU 64 897 211038 326
49 746 802 26 2 12263 71 370 476 587 2 1 3218 474 660
60 « 773 893 908 28

2. Ziehung 1. Kl. 9. Preuss .-Süddeutsche
(235. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterle

Ziehung vom 1». Januar 1917 , nachmittags.

Auf jede gesogene Nummer sind gwei gleich hohe Ue-
ulnne gefallen , und arwar Je einer nuf die boec
gleicher Nummer In den beiden Abteilungen 1 und II

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreuenden
Nummern in Klammern beigefugt.

(Ohne Gewähr .) (Naohdruck verboten .)

89 79 130 308 4 06 46 5 2 (100 ] 636 65 711 32 1488
704 2286 339 658 S232 [1001 63 352 688 084 4 -360 66
453 605 936 5382 407 67 6 973 0CO9 1200 ] 118 338 97
781 99 869 926 53 89 7165 361 72 433 647 00 730 924
81 0090 1 06 271 614 064 817 906 0073 207 26 [3000]
377 443 611 707 73 849 62 84 926 63

10062 89 286 91 446 886 H2lO 663 737 848 12317
44 426 54 614 863 932 1 3325 445 643 620 816 61 14003
67 146 96 209 78 549 71 | 100 | «27 61 610 15006 171
201 621 12001 10583 787 808 28 78 83 673 626 37 1300]
62 769 991 10179 433 664 062 880 930 34 1 0146
442 77 600 794 »47 ,

20170 626 962 2 1317 436 37 603 759 869 [200(
84 906 18 66 2 * 118 90 215 72 767 843 906 2 3 250 336
514 01 80 647 66 709 895 2 4003 879 502 682 740 2 5 043
306 417 87 567 80 692 760 ( lOO'l 836 916 20138 384
408 77 733 919 86 2 7141 50 389 461 630 2 0017 123
417 56 623 790 20138 855 80

30100 32 448 13 001 716 821 969 3 1 338 82 417
38 614 41 801 920 3 2062 193 546 619 740 3 3013 316
003 14 38 70 96 94 0 34004 69 327 477 634 41 883 3 5214
73 602 HOOJ 776 1400 ] 898 902 38412 644 723 80 967
95 3 7696 844 38106 204 42 82 87 780 . 904 39134 242
92 362 99 488 640 760 826 80 968 72

46113 328 66 610 42 77 628 794 897 41032 46 132
74 352 970 4 2396 5 09 634 899 981 4 3 046 63 618 851
767 11000 ] 44608 938 45173 262 69 300 601 882 86
40025 174 272 369 [1001 " 651 697 710 4 7 041 116 603
964 40076 281 [100 ] 824 962 40175 230 72 498 678
718 833 „

50347 604 . 21 5 5 778 TlOO] 863 51400 748 52032
226 78 94 437 627 36 60 53032 706 54420 738 892 914
65049 379 602 62 7 7 981 88 5 0046 273 5 7 282 428 96
643 812 6» 95 5 8041 566 7 27 966 50108 283 99 420 92
684 716 940 43 78 r , ,

60444 548 827 [ 3001 942 61325 523 678 [400 ] 749
882 02016 49 458 688 702 8 903 68410 1200 ] 774 840
97 936 64 023 02 1 29 79 373 6 5 227 7 6 338 697 731
00186 262 416 60 746 (100 ) 897 6 7377 487 598
ÖS027 591 96 69022 ' 4001 86 140 47 60 224 406 664 763

711232 338 71107 204 62 567 682 765 946 72695
065 73111 405 89 44 610 51 74209 [300 | 323 773 840
75026 27 (1001 159 288 322 663 049 945 70009 118
422 661 921 ' 77128 496 743 06 925 38 70145 290 312
419 531 74 668 70 93 703 99 914 03 79212 325

00458 810 87 81163 361 629 65 786 » 2176 234
83 433 636 96 83039 860 84085 101 24 09 296 368 647
767 868 971 05461 80 646 82 613 42 849 0 0086 707
06 948 8 7 092 407 95 542 0 8141 60 371 473 669 602
44 896 38904 63 . . . . . . . .

80214 89 644 63 68 716 808 14 9 1098 184 714 23
49 9 2 238 84 304 35 82 569 78 9 3011 21 129 263 340 719
865 0 4059 146 342 408 28 567 9 5072 94 261 9 6006
348 764 807 88 942 97110 [200J 60 66 269 833 960
90280 303 68 82 449 590 725 90098 433 61 J100]

48 600 625 83 746 124128 629 687 727 srooi Tölioval
125177 206 26 366 423 824 91 947 97 120179 626
60 719 127161 81 387 025 26 60 [100 ] 128002 188

100220 304 7 9 13 792 10 1103 88 «7 220 82« 81»
698 693 10233 « 414 15 613 977 103093 166 823 967
1200] 104120 411 44 00 740 66 [2C0| 105271 [200]
322 682 11001 106181 222 328 88 403 «01 79 [3001 837
54 1 07 223 321 500 47 719 98 837 924 108102 240 80*

472 1 09410 18 647 64 608 29 (100 ] 726 87 «« 4.
110276 340 630 811 111033 136 ° b4 l l2057 196

282 329 «2 (300 ] 811 113074 888 441 502 045 818 89
114534 70 662 115136 67 | 100 | S67 " /l/ , Ls " ttoo]
710 41 991 116002 768 117826 747 835 61 110464 708

° 120030 ^ 86 b 71 686 708 968 1 2 1066 204 629 820
[100 ! 64 826 30 (1001 949 62 122056 363 769 880 123407k_ - i - WAVco rrAn 14ilinn ron « a * TOT M nf)J 76 11000]

120179 625
II

250 541 821 9 1 976 1 2 9208 426 6 4 520 09 643 960
130044 (1001 57 11001 143 314 23 400 540 07 [200 ] 78

622 27 131149 484 707 806 86 132009 81 10742 90 666
862 64 ( 100 ( 76 1 33029 136 342 611 80 1 34491 (100]
92 96 848 135586 702 936 138041 361 876 137067
231 388 636 726 130189 090 996 1 39361 94 497 685

018  140029 54 109 [100 ] 51 82 368 97 448 93 940 58
141212 351 71 406 23 83 92 837 40 [109 ] 142035 748
901 143479 569 603 87 7601 144048 129 291 316 60 77
656 89 657 719 389 918 [100 | 145076 896 782 1 46008
86 342 76 607 764 81 147310 89 426 611 21 698 731 66
822 36 148003 45 00 [100 ] 374 882 140111 228 328

61 415O064 6149 “ 321 405 820 875 151361 755 928
152209 13 436 588 728 [2001 805 1 53992 1 54036 * 1
72 443 676 650 1 5 5636 1 5 0 249,313 87 643 ,100 ] 786
930 1 5 7064 180 89 301 90 1 5 0020 611 [200 ] 17 26
38 919 1 50068 227 404 842 93 997

160 209 402 833 66 995 161106 260 762 1 62007
60 418 604 620 763 898 1 03227 341658 701 888 1 04268
71 341 638 825 1 6 5099 201 486 666 67 [100 | 824 922
160307 78 649 681 767 931 16 7 335 608 23 438 168026
83 204 64 95 664 674 964 1 69886 731

17 0222 331 645 695 1 71031 198 306 450 T60 914
17 2304 1100] 173179 601 649 1 74247 971 76 1 7 502»
220 78 06 478 563 793 830 170017 37 91 198 357
866 1 7 7 370 74 461 665 860 969 1 78244 74 686 867
904 1 7 9279 342 478

18U027 637 733 72 879 [100 ] 944 101914 33
129 33 297 763 6 » 182368 79 418 815 42 183206 4 »f
601 665 90 761 873 184 249 632 34 747 1 85116 328
626 843 1 86180 602 27 39 874 963 1 87 368 743 929
188139 309 466 652 874 1 89014 98 [200 ] 143 89 74*
94 90 815 36 84 937

190046 69 267 977 86 191240 470 664 192032 65
126 208 418 27 736 44 193031 46 711 976 194063 139
337 50 583 861 909 1 9 5251 413 49 84 760 818 63 1 90 071
77 1100] 147 219 [1001 94 [200 ] 480 89 612 675 774 844
80 909 08 1 0 7 094 191 312 602 64 63 98 670 727 52
836 1 98087 166 234 309 1 99028 75 186 276 81 339 777

Ö”1 200167 85 360 70 663 738 817 201288 96 460 621
888 963 2 02149 91 238 377 726 840 2 0 3076 119 31 308
416 66 630 75 742 2 0 4444 646 66 70 811 953 2 0 5 087
300 409 904 34 91 206096 198 387 493 606 10 735 813
207154 967 208263 92 374 478 064 723 897 960 60 8»
209170 205 464 669 844 939

2 1 0081 391 716 884 937 211316 432 626 690 915 84
212040 160 230 39 52 331 691 701 45 213087 212 302
448 59 869 [100]

Die Ziehung der S. KJassc linde ! siai 't « m II . und
1«. Februar 1917,

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , den 13 . *aunar 18 17 , abend .»

8 Uhr im kleinen Saale :

Einmaliger'MrMsflier HM
Redner : Bismarck-Sdiriftsteller ]lax Bewer

aus Dresden-Laubegast.
1.  Eiserner Frieden , aufgrund einer vom Reichs¬

kanzler mit Dank entgegengenommenen Schrift:
Wie und wo soll der Friede geschlossen werden ?

2. Eigene von Hindenburg, Ludendorff, Mackensen,
Admiral Scheer und Hipper an der Front zur Ver¬
breitung empfohlene Kriegs - und Flotten¬
lieder . Ernstes und Fröhliches:  Das
Lied vom Ludendorff, Die Schlacht am Skagerrak,
Kitcheners Tod, Der Kaiser im Schützengraben,
Humor im Feld u. a. m.

Eintrittspreise : 1. 10. Reihe 10 Mk., 11. bis letzte
Reihe 1 Mk. Galerie 50 Pfg. (Sämtl. Plätze numeriert ).
5972 Städtische linrvcrwallnng.

DeutscherMScilcrrciffiüdjcr Alpemmin
», Sektion Wiesbaden. 1T~

Donnerstag , den 18. Januar 1917
abends 8V, Mir

im oberen Saale des „Frank !,,rtcr Hof" :

(Generalversammlung ).
Tagesordnung:

1. Berichte des Schriftführers und Hüttenwarts:
2. Rechnungsablage:
3. Wahl des Vorstandes, grschästsstihrcnden Ausschusses

und der Rechnungsprülnngskommission. 5963
Der Vorstand.

Angestellter.streng sol.. Auf. 40,
bish .Ernähr . s.Elt.. wünscht.weil
Mutter geitorb.. m. eins., Haus!..
jg.,edrb..katb. KrI. a. Dieniimdch..
zwecks Heirat bekannt zu werden.
Angeb.m.Bild u.Ang.b.Verbälln.
». d. Atters unt. H. 180 a. d. Ge¬
schäftsstelle d. öl . erbeten. Vcr-
schwiegcnb. verhu . zupesjch. Un¬
genannt zwecklos. Bild (osort
zurück._ *492

Miibl. Wohn-n.2SchIaszjmmer
14 Setten ) m. vollständiger guter
Ausstattung und Kochgelegenh.
elektrisä). Lickt, Zentralheizung
möglichst Bad , Hochparterre od.
ersten Stock, in der Nähe des
Kockbrunuens oder Kurgartens
von Februar an für einige
Monate zu mieten geiucht.

Ausfübrl . Offerten unt. 3 -187
an die Geschäftŝ . ds. Bi. 5870

Suche
für meine Tochter Aufnahme in
f. Familie oder feinem kl. Fa-
milienveniionat zwecks wissen-
schaftl. nnd gescllfchaftl. Aus¬
bildung. Nur solche, den ersten
Kreisen angehörig . wollen sich
meiden. Wiesbaden . Frankfurt
und Süddeutschland bevorzugt.

Angebote und Referenzen u.
W. 283 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes. _ 8488

Prachtvolle Pelze!
solange Vorrat jetzt bedeutend
billiger. K ei n L a den . daher
billige Preise. 6883

Frau Görtz,
Sldklk.ridstratze SS. Part.

Bekanntmachung.
Bete. Polizeistunde.

Mt Rückückt auf die Bekanntmachung des Reichskanzlers
Hom 11. ds. Ms ., betreffend die Ersparnis von Brennstoffen
und Belenchtiinasmitteln (Reichs-GeseS-Blatt Seite 1355) wird
die Verordnung des stellvertretenden Generalkommandos vom
27. Avril 1915 betreffend Polizeistunde (ITI& Nr . 8826/8868)
aufgehoben.

Frankfurt a. M., de» 16. Dezember 1916. 401
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generatkommando.

Der stellt,. Kommandierende General,
gez. : Riedel,  Generalleutnant.

«MH
vasmt

8

KONZERT «SMU
kr abends. M«
or

vasinosaal , Mittwoch, 17.,Jan.8V. Uhr abends,
Geheimer Hofrat Professor

Willy

BURMESTER
Vortragsfolge : Beetilovsn: Sonate op. 24,

Wienannky: KonzertD-tnollBearbeitungen, Haydn:
M. nuett, Field: Walzer, Bnrmester: Gavotte, Sere-
nate über Paganini Hexentanz.

Karten zu 4, 3, 2 und 1Mk. in der Musikalien-
handl. Franz Schellenberg. Konzertflügel: Stein-
way&Sohns.Vertreter E.Schedenberg,Gr.Burgstr.

5966

Beratungsstelle für Gasvemertung unü Mtrernährung
- Marktstratze 1« . -

Vorführungen
jeden Mittwoch u. Freitag , nachm. 4 Ahr.

Im Januar werden behandelt:
Am 10. u. 12. Selbsthilfeb. Zurückschlagenv. Gaskvche rn
* „ 17. „ 19. Die Behandlung von Gaslampen.

„ 24. „ 26 . Das Dörren von Obst, Gemüse, Kartoffeln
und Abfällen.

„ 31. Braten in gewöhnlicher Pfanne ohne Fett.
Karten für vorbehaltene Plätze werden täglich von 11 — 1 und

4—6 Uhr - Mittwoch und Freitag nachmittag ausgenommen —
in der Beratungsstelle unentgeltlich ausgegeben. 5953

Nassauische Landesbank
u. Nassauische Sparkasse.

Die Zahlung der seit dem 31. Dezember 1915 fälligen
Zinsen und Tilgungsraten wird in Erinnerung
gebracht, da in aller Kürze mit der Beitreibung be¬
gonnen werde« ruutz. SM1

Wiesbaden , den 9. Januar 1917.

PolLzeLverordnung.
Auf Grund der 88 6. 11, 12 und 13 der Verordnung vom

20. Sevtember 1867 lG .-S . S . 15291. in Verbindung mit de»
88 137 und 139 des Landesverwaltuiigsaetetzes vom 30. Juli 1883
lG .-S . S . 1981 wird — da der vorliegende Fall keinen Aufschub
zuläßt — vor Einholung der vorbehaltenen Zustimmung des Be-
zirksausschusses für den Umfang des Regierungsbezirks Wies¬
baden folgende Polizeiverordnung erlassen:

8 1. Die Hauseigentümer und deren Stellvertreter sind
vervflichtet. die in den Kellern. Sckuvven. Ställen und ähnlichen
Räumlichkeiten überwinternden Scknaken durck Ausräuckern der
Räumlichkeiten mit einem aecigneten Räuckerviilver oder durch
Abflammen der Wände und Decken, durch Zerdrücken mit feuchten
Tüchern oder in sonstiger wirksamer Weise zu vernichten.

Die Mieter haben die betreffenden Räume znm fraglichen
Zwecke zu öffnen.

8 2. Beim Abflammen ist zur Vermeidung von Feuers-
gefabr mit der nötigen Sorgfalt zu verfahren : ein Eimer Waller
und ein Reisigbesen lind zum Ablöschen und Ausschlagen eines
etwa entstehenden Feuers bereit zu stellen. Wo ieneraefährliche
Gegenstände lagern, dar? nicht abaeilammt werden.

8 3. Mit den Vernichlungsarbeiten ist erst zu beginnen,
wenn durch öffentliche Bekanntmachung der Ortsvollzeibebörde
dazu aufgefordert wird.

Bei fruchtlosem Ausfälle der Arbeiten sind iic auf polizei¬
liche Aufforderungen zu wiederholen.

8 4. Falls die Gemeinde» ihrerseits die Beruichtungsarbeh
ten übernehmen, sind Hauseigentümer und deren Stellvertreter
ihrer im 8 -1 festgesetzten Verpflichtung enthoben.

Es ist jedoch den mit der Ueberwackung und dem Vollzug der
vorgcschricbenen Mabnabmc betrauten Personen lalso sowohl de«
betrefienden Polizeibcamtcn als auch den Beamten nnd Angestell¬
ten der Gemeinden), sofern sie stck gehörig ausweisen. das Be¬
treten der im § 1 bezeichneten Räumlichkeiten zur Erfüllung
ihrer Ausgabe hei Tage jederzeit zu gestatten.

Bevor sie irgendwelche Vcrtilgunasarbeiten vornehmen,
haben sie icdoch den Inhaber der Wohnung oder seinen Stellver¬
treter lgcaehencnfalls auch den Mieter ! in Kenntnis zu icöen.

8 5. Weitere Anordnungen könne» durch vrtsvolizeilichc
Vorschriften getroffen werden : insbesondere kann die Anwendung
eines als besonders wirksam erprobten Vertilanngsmfttels an-
geordnet werden.

8 6. Zuwiderhandlungen werden mit Geldstraie bis zu
60 Mark , im Unvermögenssalle mit entivrechender Hast bestraft,

8 7. Die Polizeiverordn nng tritt sofort mit ihrer Verkün¬
digung in Kraft.

Wiesbaden, den 1. Februar 1911.
Der Regierungs -Präsident : I . V.: o Gizmki

Auf Grund vorstehender Regierungs-Polizei-Verordnung
fordere ick die HauSeiaentümer und deren Stellvertreter hiermit
auf . mit den Vernichtnngsarbeiten zur Beseitigung der Sckmaken-
»lage umgebend zu beginnen und sie io zu fördern . dak> sie am
31. Januar 1917 beendet sind. Nähere Auskunft über die Art
der Vernichtung ist das städtische Kanalhauamt . Rathaus . Zim¬
mer Nr . 59. zu erteilen bereit.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1916. 8t7<
Der Polizei-Präsident : v Slbenck.

Direfelion Her Manischen Lmdesbank.

Bindegarn -Enden
sind beichtagnatzmt und an unsere Sammelstellen. [Weichhani-
von Harthanfenden getrennt) abzuliefern. Der Verkauf oder
die Verarbeitung für andere Z,vecke ist untersagt , lieber Preise,
sowie Lieferung von »

Bindegarn für die nächste Ernte
erteilen die untenstehenden Sammelstellen Auskunft^ 4«:

Bezugsvereinigung Ser deutschen Landwirte
Garnabteilung . Berlin W . 35.

Sammelst eilen:
Lentral -Ein - und Verkaussgenostenschaftkür den Regierungs¬

bezirk Wiesbaden, Wiesbaden:
Laudwirtschaftlidie Lcntraldarlebnskaffk. Filiale Franfiurt am

M.. Frankfurt a . M.:
Theodor Pfefferkorn, Frankfurt a. M.< Schillerhof.

Verordnung.
Aui Grund der 88 1. 1 und 9 des Gesetzes über den Be-

lagerimgszustaird vom 4. Juni 1851 ordne ich an:
Adein« Verordnung v onr 12. Mai 1915 sA'btlg. R .-P . 9tt.

3191) betreffend Festsetzung der Polizeistunde wird aufgehoben.
Mainz , den 19. Dezember 1916. 5989

Gouvernement der Festung Mainz.
- Der Gouverneur der Festung Mainz.
gez. von Bücking,  General der Artillerie

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
Verlauf von Viehsutter.

Etwa 15 Zentner Sesamkuchen  und eine grötzerrMengt
Kohlrüben werden am Freitag,  den 12. Januar , mittags
12 Uhr im „Mffauer Hof" an den Meistbietenden gegen sofortige
Barzahlung versteigett.

Tonnenberg , den 10. Januar 1917.
Der Bürgermeister. Buchelt.
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